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Ein wichtiges Ausbildungsziel 
unserer Jugendlichen ist die 
Matura und auch an unsere 

Fachschule kommt immer wieder 
die Anfrage, zusätzlich zum/r Obst-
baufacharbeiter/in bzw. zur Lehrab-
schlussprüfung für EDV-Techniker 
die Matura zu ermöglichen. 

Bisherige Maturamöglichkeiten 
nach unserer Fachschule

Auch bisher konnten wir schon meh-
rere Möglichkeiten dafür anbieten:

  Einstieg in einen 3-jährigen Auf-
baulehrgang mit Matura an den
Höheren Bundeslehranstalten in 
Raumberg/Irdning und Wieselburg 
für Landwirtschaft, in Bruck an der 
Mur für Forstwirtschaft oder in Glei-
chenberg für Touristik.
  Einstieg in die 3. Klasse der Hö-

heren Bundeslehranstalt für Wein 
und Obstbau in Klosterneuburg. Die 
Ausbildung bis zur Matura dauert 
dort 3 Jahre.
  2-jähriges Kolleg mit Matu-

ra für Wirtschaftsingenieurwesen 
– Schwerpunkt Betriebsinformatik –  
an der HTL Weiz. Diese Ausbildung 
ist besonders für die Absolventen der 
EDV-Technik interessant.

Bei den bisher aufgezählten Mög-
lichkeiten ist der Unterricht kosten-
los, es fallen allfällige Kosten für Un-
terbringung und Verpfl egung sowie 
für Exkursionen, Unterrichtsmaterial 
u. ä. an.

  Berufsreifeprüfung an einem da-
für geeigneten Institut (z.B.: WIFI, 
BFI, weitere private und öffentliche 
Institute) in etwa 3 Jahren. Dabei 
kann die Matura durch Teilprü-
fungen in Deutsch, Englisch, einer 
lebenden Fremdsprache und einem 
Fachgegenstand abgelegt werden. 
Der Unterricht kostet je Teilprüfung 
etwa € 800,– bis € 1.000,–, diverse 
Förderungen sind möglich.

Neu: Lehre bzw. Fachschule mit 
Matura

Zu den oben aufgezählten Möglich-
keiten kommt ab Herbst eine neue 
dazu. Es ist eine Berufsmatura die 
den Förderungsvorgaben des Bun-
desministeriums für Unterricht, Kunst 
und Kultur und dem Bildungsmodell 
„Lehre mit Matura“ entspricht. In 
Zusammenarbeit des Landes Stei-
ermark mit verschiedenen Berufs- 
und Bildungsorganisationen wurde 
dieses Modell weiterentwickelt, die 
Berufsreifeprüfung bzw. die Kurse 
dazu sind kostenlos auch für unsere 
Fachschulabsolventen möglich. 

Voraussetzungen

  Der Kandidat muss seinen Wohn-
ort und/oder seine Lehrstelle in der 
Steiermark haben. Für grenznahe 
Regionen gibt es Sonderregelungen.
  Es muss ein aufrechtes Lehrver-

hältnis bestehen. Dazu zählen auch 
alle Formen der landwirtschaftlichen 
Lehre oder einer Anschlusslehre.
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  Es muss zumindest eine Teilprü-
fung der Berufsreifeprüfung vor 
der Lehrabschlussprüfung abgelegt 
werden. Für die restlichen 3 Teilprü-
fungen hat der Kandidat nach der 
Lehrabschlussprüfung weitere 5 Jah-
re Zeit.

Beratung

Der Entschluss, die Berufsreifeprü-
fung zu absolvieren, setzt ein hohes 
Maß an Motivation, persönlichem 
Einsatz und Engagement der Teil-
nehmerInnen voraus. Um die Ju-
gendlichen bei dieser Entscheidung 
zu unterstützen, werden neben ei-
ner ausführlichen Eingangsberatung 
auch freiwillige Einstufungstests für 
die Fächer Deutsch, Englisch und Ma-
thematik angeboten. Grundsätzlich 
wird den Lehrlingen nur bei positiver 
Erfolgsprognose der Besuch der Be-
rufs-Matura-Lehrgänge empfohlen.   

Unterrichtsumfang

Der Unterricht zur Vorbereitung auf 
die Teilprüfungen umfasst insgesamt 
900 Einheiten und setzt sich wie 
folgt zusammen:
Deutsch: 180 + 45 Lernforum
Englisch: 180 + 45 Lernforum
Mathematik: 180 + 45 Lernforum
Fachbereich: 180 + 45 Lernforum

Zumindest der Fachbereich kann 
während der Fachschulzeit vorberei-
tet werden.
Weiters ist ein ergänzendes Coa-
ching als weitere Begleitung und 
Unterstützung im Umfang von 15 
Unterrichtsstunden pro TeilnehmerIn 
vorgesehen.

Matura

Die Teilprüfungen werden unmittel-
bar im Anschluss an die Vorberei-

tungslehrgänge abgelegt. Die Teil-
prüfungen sehen wie folgt aus: 

  Deutsch: fünfstündige schrift-
liche Klausurarbeit UND mündliche 
Präsentation dieser Arbeit 
  Mathematik: vierstündige schrift-

liche Klausurarbeit 
  Englisch: nach Wahl des Kandi-

daten eine fünfstündige schriftliche 
Klausurarbeit ODER eine mündliche 
Prüfung 
  Fachbereich: fünfstündige schrift-

liche Klausurarbeit UND eine münd-
liche Prüfung 

Nicht bestandene Teilprüfungen 
können bis zu zwei Mal wiederholt 
werden, wobei jeweils eine Frist von 
mindestens drei Monaten eingehal-
ten werden muss. Die letzte Teilprü-
fung kann erst mit Vollendung des 
19. Lebensjahres abgelegt werden.

Kurse

Es sind derzeit 2 Arten von Kursen 
vorgesehen:

  Arbeitszeitmodell mit ganz-
tägigen Kursen: Einmal pro Wo-
che (voraussichtlich Freitag) wird ein 
Kurstag mit je 8 Unterrichtsstunden 
abgehalten.
  Freizeitmodell mit Abend-

kursen: Zweimal pro Woche wird 
ein Abendkurs angeboten.

Bei zügigem Lernfortschritt kann die 
Berufsmatura damit in etwa 2 Jahren 
nach Beendigung der Fachschule ab-
geschlossen werden. Die Berufsma-
tura beinhaltet alle Berechtigungen 
einer allgemeinen Matura.
Von diesem Ausbildungskonzept ver-
sprechen wir uns:

Fortsetzung auf Seite 4
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  Aufwertung der Fachschule und 
des Facharbeiters
  Sinnvolle Kombination von prak-

tischer und berufl icher Ausbildung 
mit Allgemeinbildung und Studien-
berechtigung.
  Stufenweiser Aufbau – Wer im 

Laufe der Fachschule erkennt, dass 
auch die Matura möglich ist, kann 
diese in kurzer Zeit absolvieren.
  Kostenlos – Eine „normale“ 

Berufsreifeprüfung kostet etwa 
35.000,– EURO

Dir. Dagobert Eberdorfer

Berufsreifeprüfung

Teilprüfung
Deutsch

fünfstündige schriftliche
Klausurarbeit

UND
mündliche Präsentation

dieser Arbeit

Teilprüfung
Mathematik

vierstündige schriftliche
Klausurarbeit

Teilprüfung
lebende Fremdsprache

nach Wahl des Kandidaten 
eine fünfstündige schriftliche

Klausurarbeit
ODER

eine mündliche Prüfung

Teilprüfung
Fachbereich

fünfstündige schriftliche
Klausurarbeit

UND
eine mündliche Prüfung

Lernforum
45 Stunden

Lernforum
45 Stunden

Lernforum
45 Stunden

Lernforum
45 Stunden

Vorbereitungskurs
Deutsch

180 Stunden

Vorbereitungskurs
Mathematik
180 Stunden

Vorbereitungskurs
lebende Fremdsprache

180 Stunden

Vorbereitungskurs
Fachbereich
180 Stunden

Weitere Informationen erhalten Sie in der Direktion unserer Fachschule sowie auf: 
http://www.stmk.wifi .at/default.aspx/Berufsmatura/@/menuId/60/
http://stmk.arbeiterkammer.at/online/lehre-mit-matura-startet-im-oktober-48930.html
http://www.bmukk.gv.at/medienpool/16660/berufsmatura_folder.pdf

Den frisch gebackenen Absol-
venten der Fachschule für 
OBST-Wirtschaft- und EDV- 

Technik Gleisdorf darf ich allererst 
zu ihrem positiven Abschluss gratu-
lieren!
Und wie sieht es im Zeugnis aus? 
Perfekt, so durchschnittlich oder ge-
rade noch die Kurve gekratzt?
Eigentlich so ziemlich egal – denn 
das sagt nicht wirklich viel über Eure 
Zukunft aus.
Natürlich müsst Ihr Eure neu gewon-
nene Freiheit genießen, weg vom 
schulischen Stress, mal lange aus-
schlafen und die Füße hoch lagern.
Ganz gleich ob Ihr aus dem Obst-
bau- oder dem EDV-Sektor kommt, 
auf Euch warten noch sehr viele und 
vor allem große Herausforderungen. 
Diese wird es zu überwinden gelten, 
denn in der Realität wird das Rennen 
nur der Bessere gewinnen.
Natürlich werden Euch auch Rück-
schläge begleiten, aber darin erge-
ben sich wiederum viele Chancen.

Einige von Euch werden 
mit Sicherheit in der er-
lenten Branche bleiben, 
andere wieder versuchen sich in an-
deren Berufen.
Etliche Schulkameraden bekommt Ihr 
dann nur noch bei Klassentreffen zu 
Gesicht und mit einigen werdet Ihr 
gemeinsam in die Zukunft gehen.
Selbstverständlich ist es nicht ein-
fach sich am elterlichen Betrieb zu 
behaupten, aber es muss nicht al-
les wie bisher gemacht werden. 
Auch müssen die bestehenden 
Kulturen nicht so übernommen 
werden. Es stehen alle Türen, auch 
ein eigener Betrieb, für Euch of-
fen. Deshalb besucht in Form einer 
Fremdpraxis Betriebe im Ausland, 
arbeitet einige Monate dort mit und 
dann ab ins nächste Gebiet.
Hauptsache man sieht andere Ar-
beitsweisen, lernt andere Menschen, 
andere Kulturen kennen. Denn be-
triebsfremde Meinungen kann man 
nie genug hören. Der Betrieb zu 

Hause kann ruhig noch ein „Zeiterl“ 
ohne Euch auskommen.
Aber ganz egal was Ihr auch nach 
der Ausbildung machen werdet, ich 
wünsche Euch alles Gute, ein tol-
les Netzwerk und viel unternehme-
rischen Mut. Ohne Fleiß, kein Preis!

Markus Weigl, Obmann des Absol-
ventenvereines der Fachschule Gleis-
dorf

Wohin des Weges?
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